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Amtlicher Teil.
d i u ^ ^ n st. Annust 1904 wurde in der l. l. Hof' und Staats«
XÜ?> das XXXV. und XXXIX. Stück der lloatischeu. das
Aus«"^ ^ " sloveuischeu uud das XI . I l . Stiict der b̂ hnnschen

"llllve des NeichsgeseMattes ausgegeben uud versendet.

M , 3 ^ ^ " Amtsblatt« zur «Wiener Zeituufl» vom U, Au-
ei,„.„7" (^ir. t« l ) »rurde die Weiterverbremmg folgender Preß.
'«'"»Nlsse verboten:
^ ^ ^ 4 .V«ln.,«,. vom 3l). Ju l i I W i .

Nichtamtlicher Teil.
Die Politik Englands in Pcrsien.

".„ ^ ' ' " ' ^ " l i t i k Englands in Persien lvird ans
^ " d m , beichtet:
ls ^ u ' indische ))iegiernng, das heißt der Prolon
^^."^ ' .lteichcs, Lord Eurzou, hat sich, ohue viel
^ lytt^'ils zn inachen, zll einen, l,eue>, bedeutsa
d^ ,^^ i r ! t ie eulschieden. Bekanntlich lag es in
^^,,^'!^o>ngs Plan, mif seiner vielbesprocheneli
^ wrc,sl> dor allein anch Persian zl> besnchen.
dv^ ' ^ " ' l ) t nicht zlifällige Friktion ließ ihn wie
üiris. ^ " " ^ " ' ' ohne dem eigentlichen '̂ oeck der
^ . , ''"liergekommell zu sein. Sodann begann die
^ , 'uou „ach ^ j h ^ , welches llnternehmen die
^'^" '»fnierksanikeit erheischte. Daß aber Enr
^ ' ^ ' . ' " a i c von d^'iii dltcn Planc, licmd^ n, P^ '
â>>> " ' >" koinnn'n, abgclcnft war, lmmtc nicht

^ ' 'mnuu ' l i nx'rd^n. Is< doch Pcrsicn in >.'rstcr
Tt^, " " ^ Stlidicnfcld fnv den anfstvcbcndcn
^"0 ? " " " ^"i^'scn nnd ^cradc dk'scr Nichtnnss
'^l>. ' ^ ' " / ^'"dlinkt er nicht ,',mn ll^'niqst^n sciin'
l 'atf?'^ l^inc j^hi^c cr^Pt ion^lc Ttc l lnn^. M m ,
<ulch?'!'''» in Indien sclbst nach iX'r llntcrsti'ldnnq
t^„ ^ ^la,n> mnncschcn. Pclsischl.' >ial>flc'ntc .'.^si
bo,, ,i ^ ' ^ ^ Intcn'ss,' an dcn Ai^sichton, Nn'lchc
ski,s ' " ' koln»u'v.i^lcn (5ntnncklnnsi Tndost P^r
!^„,. ' ' ' . '^^'if, ' l l iast darq^'ot^'n N'c'idcn. 'N.'an a^
ft,» ^ '^ Udn-^'nsiunq. das; d '̂v ncno vnssisch pcrsi
>»dis ,̂ ' ' _ la" l ^ ' nicht so l.,crl)ännni^oll ans dcn
"ria '^"nd^I wirke, als man an^nnchmcn nc-
Mis,-ü ' ' " ^ ^"s; die.^losten hauptsächlich vom
'hm u " ' ^ " " s ' " ' " n t e n nnd nicht vom ansilo md,
T^„ , ' ,"uf!nann qctraqc'n N'i'lrdcn. D a st'doch du'
^ q / i ^ Nx'it^cn Materials cmf offiziellen,
ri„^, ' ' " pp^ . ^ „ , ^ . s ^ . „ ^ , ' ^ , l ^ „ lau detl Weq

' > ü ^ ! ^ M l N t t ,z»r (5-ntsendnng einer konunerziel

len Mission, lvelcher ein nanz anderer Charakter
znsolnmt. . ^ , < »5 >i

Die indische Neqiernng trat demqemas; nut
den an dieser An^elel-ieicheit hanptsächlich beteilig
ten »andelvfaniinern in Verdindnng, näinlich der̂
ieniqen von Vombay, der bengalischen nnd der
lwn' Ober-Indien. Anderseits wird der englische
>ionsnl in >ierinan den, Unternehmen in jeder
^eise Beistand leisten. Die Mission soll von Ven-
der M b a s gegen ^nde September anfbrechen nnd
siel) ^mächst nordwärts nach Taidabad nnd Bah
ramabad, deln Hanpthandelszentrnin für Vanm-
wolle in dieser Provinz, wenden. Von dort wird
sich die Mission nach German begeben, um hier
alle fragen in Erwägung zn ziehen, welche ans die
(5ntwiellnng des Handels des ganzen Gebiets von
(5,'nflns; sein könnten. Todann soll es südöstlich
nach ^a in nnd ^'armashin, eineni bedentendeii
Platz all der »andelsstrasle Pender Abbas Teistan.
gehen Dnrch den (>;isbn Pas; »v>rd man endlich
den fernsten Vezirk, da<> frnchtbare Tal des ^ai>,
pnrflnsse^, erreichen. Der Nnckweg lvnd, fall<' noch
genügende 'leit bleibt, über ttichak nnd das >l'ei-
>al nach Gwadnr oder Pa^ni an der Metrantnjtt '
fiihren Cin Vlick anf die starte genligt, iim die
Bedeutung dieser Mndreise aufzukläreii. ^olchen
Missioiien folgt der Handel nnd ans dem Hand'-
ergibt sill) der an, stärksten, nämlich auf den vor-
teilen der Einwohner begründete Einflus; im
^ande. Is t eine Stellung auf diese Weise erst syste-
matisch gesichert, dann kann keil, Vahnbau von
anderer Teite, selbst wenn er noch möglich sem
sollte, ein Gegengewicht bieten

^ i e Entsenonng dieser Misnon laßt klar er-
ke.l.len, wie sich des ^iord Vizekönigo ^'lugei, anf
eine Erweiternng nnd Tichernng der machen ^n
liessen iiach allen Nichtnngen heften. Ve.de Unter-
liehmniigen, die kommerzielle Mission nach Per-
siel, wie die Erpedition nach Lhassa entspringen
demselben ninfa'ssenden Plan nnd beweisen, nnt
welcher Gewandtheit ^ord Cnrzon die Vednignn
gen gegebener Umstände ausznmchen versteht.

Die Engländer in Lhaffa.
Mi t dem Einrücken der englischen Truvpen

in "hassa hat ein Unternehmen britischer >i'olonial
Po?itik dessen Urheberschaft ,ur N'esentllchen dein
indischen Vizelönig ^ord Elirzo.t zngeschrieben

wird, seinen Höhepunkt erreicht. Lord Curzon hat
lviederholt, zuletzt am ^0. v. M . gelegentlich der
Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Eity an

^ihn, den Gedanken geäußert, die Ankunft des Rei-
ches werde in Indien entschieden werden, uud er
hat sich offen als den geistige!, Urheber der Tibet-
Politik bekannt. Als > îel derselben bezeichnete er
es, „Marheit zu verbreiten, Mißbehagen nnd
stänke zn beseitigen und harmonische Beziehungen
zwischen den Tibetanern nnd den Engländern her-
zustellen", ^nnächst scheinen die Engländer in der
Tat blos; ein diplomatisches Vorgehen beabsichtigt
zn haben, selbst der tibetanische Einfal l in den
indische!, Vasallellstaat Tikt im hat die indische 5lle-
gierung noch nicht zn einer Ttrafe^pedition be-
wogen. Auch Oberst Honnghnsbands Mission trng
nrsprnnglich vorwiegend diplomatischen Eharatter,
die kleinen Scharmützel, welche sen, ötorps bis zum
Einrücken in Gyangtse zn bestehen hatte, gingen
>,eben dei, fortgesetzten Unterhandlungen einher,
^nletzt jedoch scheint ein Überfall, welchen die Es '
lorte der Abgesandte» de5 Dalai-Lama auf eine
britifche Promanttolonne verüble, den Aufschlag
gegeben und die englischen Führer bestimmt zu ha-
ben, die militärischen Operationen zum Abschlüsse
zu bringen. Die Expedition kampiert nach den letz-
ten Meldungen am ^uße des Buddha-La, der Ae
sidenz des Dalai-Lama. Oberst Vounghnsband
scheint ein rasches nnd friedliches Arrangement zu
erhoffen' daraus deutet die Schonung der religiö-
sen Gefühle der Tibetaner und das an die nnglo-
indischen Trnppen erlassene Verbot, den Boden
der „heiligen Stadt" zn betreten. Nach ergänzen-
den Mitieilnngen Londoner Blätter wäre der
Dalai-Lama bei der Annäherung der Engländer
nach einem achtzehn Meilen entfernten, in den Ber-
gen gelegene», Kloster geflohen. Die vier- bis fünf
tansend Mann starke Besatzung sei ebenfalls vor
dem Eintreffen der Engländer abgezogen; die
übrige Bevölkerung verhalte sich rnhig und freund-
lich, nur lege sie den ^reinden gegenüber eine
grenzenlose ^l'engier an den Tag.

Politische Uebersicht.
La ibach , 10. August.

Die „Lidovö Noviny" schreiben, im Vergleiche
zu den geharnischten Kundgebnngen verschiedener
deutscher Korporationen sei 5ie von dem V o l l -
z n g s - A u s s ch l, sse beschlossene B i a n i f e -

Feuilleton.
Zreizehn!

Dr. ^ ' f / ' " " n hiN'sch,',, Bilchlein, das Professor
^ ö f f ^ , . " / ' " Berii iiber „^ahlenaberglanbe.r"
ill do., , ' ^ hat, entnehlnen lmr einige Beiträge
^ " (^ . ' ^ " ^ ' " ^"p i t ' ' l der „gefährlichen" Dre,
> hm " . ^ ' " l ' t : „ M a n erzählt, Richard Wag
" T ^ ! , ^ " ' l " l s >rnabe eine große Schen vor

> ' v ' ^ " i ' l gehabt, nieil er l:l Bnchstaben in sei-
fti ^ . ^ " ^ ^ ' l ) " b t habe nnd lt t i t t geboren war.
M , ^ !' Diner bei seinem Schlvager Brockhans
^ ki)>„ " ' lang,, nicht von seinem Schrecken erho-
^ l l si, " ' " l s , r die Beobachtung g""mht habe,
> ^ d " ' 3 bei Tische waren, ^'ach der AuM'h
?'^' E ^ "^""nhänser" in Paris schrieb er an
^ ^ v e i l e r : „Denke D i r , ,me kannte ich anch
7'lle ^ ' " ' n.it diesem Schmerzenskinde; die m,-
"'', ^ , ! ? l ) " fängt nneder an, nml, zu verfo -
" 't i n . ' ^ bie letzte Note in der Part.tur vo l

,'s^ ^ " ° das Datun, darnnter fchrieb, .nerkte ich
> „ , ^ ' l.'l. Apr i l loar! Die Sache kann gnt
?>' k u ' , . 7 ^ ich. N'ach langen, Hin- n"d >V"ge

^'hr,. "N't .ndlich der Unglücksw.m" zur ^ . s ^
^ ' k ' l i ' "d lvas ,var das für ein Datn .n / De
'"" l 'd . ^ ' d e n ganzen ö lende r ! 3^'der d,e v ^

Drelzchn! ( i : l März M N . ) Is t c>̂ --

nicht Tchicksalsti'lckeV" Jetzt 'st der „Tanuhänser"
ein gefeiertes >innstwerk! ^

Von den, Noinanschl'ftsteller ,^elmann er
zählt seine Witwe, er h«l'e mn Tage vor s,i»eni
Tode dreizehn Bücher erhalten nui der B.tte d,e
s,„ für das Ballfest des Vere,,^ der Berl.ner
Vreffe ein Geleillvort initzl'sicbel,. ^elmann ichr.eb
m^ölf Verse ein nnd sagte dann lächelnd: den dre>-
'elni en einulschreiben ist "u r zn onnnos! Der
!,ächste T^g war sein l e ^
für eine Gesellschaft nmzullelden, sai,l der Dlchwr
plötzlich entseelt zusammen. ^ , . „ . .

Bei Alexander l l ^ . von Rußland spielte die
.;ahl l!i ebenfalls eine große »olle Bei s.inen,
Tode starb er int dreizehnten ^ i h ^ semer .'li^ie
>,mg, er lvar der dre.zehnte.Zal se,t Peter dem
<̂ 1.1 s'l',1 Am 1!i. März enropailchen 'Htlls gelangte

ne,n Attentat. Seine jimgste Tochter Olga wurde
« <i ^nni l ^ 2 geboren. Pariser Journale,

ei l da? der billgarische Bautenmmister Popov m
Beantwortung der Festrede des Fürsten gelegmt
Uch der Eröffnung des Hafens von Vurgas und

nnt Bezngnahme anf die am i : l . Ma i alten S t i l s
vor dreizehn Jahren erfolgte Einweihung der Ei -
senbahnstrecke Iambol i Bnrgas seine ^ede nnt sol-
gender niigeloöhnlichen Wendnng begann: „Vor
zloölf Jahren nnd zwölf Monaten geruhten Enre
königliche Hoheit ?l." Der Leiter des Hospitals
r>on Binghainton in den Vereinigten Staaten
stellte fest, daß die Zahl Ul anf alle >lranken, die
in dem Saal Nr. l!t lagen, einen unheilvollen sug-
gestiven Einfluß ausübte, man mußte umninne
rieren und fprang von 12 gleich auf 1 i.

liegen diesen krassen Aberglauben modernen
Ursprungs kann nicht genua Front aemncht lver-
den. Mau mnß es halten ,uit j f ^ ' ' " ^ " " ' ' " m m ,
der im Städtchen B. a„ der bayr.schen l^reuze lebt.
(5r hat im Hause drei lebende ^chw.egernu.ter
n„d deren Miitter, dann lebt noch eine Mutter,
seine dritte Frau und vier erwachsene rochier,
macht also in seinem Hanshalte zwölf weibliche
Wesen. Er macht sich nichts daraus, zu Ti^ch der
Dreizehute zu sein, geht doch das Vermögen von
sieben Familien dereinst an ihn üborl Da kann er
einige Foppereien wohl vertragen! — War die
Zahl dreizehn für Leo X N l . eme UnaMszcchl,
trotzdem er dr^chn Tage nach dem Tode Pius I X
dcn papstlichen Stuhl bestiegt Ist or nicht'trotz-
dem, und trotzdem er der Dreizehnte seines Na-
mens war, über 9?. Jahre alt nnd von allen ̂ '.'l

! Päpsten der dritte geworden, was seine Lebens-
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st a t i o n höchstens eine vorsichtig stilisierte War-
nung oder Aufforderung an die Regierung, sie
möge bezüglich der schlesischen Parallelklassen das
deutfche Veto anerkennen. Von da bis zur schärf-
sten Opposition oder Obstruktion der Deutschen sei
ein gar weiter Weg. Der Vollzugsausschuß habe
sohin nur einen blinden Schilf', abgefeuert. Der
Herr Ministerpräsident habe in seiner Erklärung
.zu erkennen gegeben, daß die Negierung in erster
^inie auf die Erhaltung des gegenwärtigen Besitz-
stall des der Deutschen bedacht sei.

Tie Bedeutung des a m e r i k a n i s ch - t ü r-
k i s ch en S t r e i t f a l l e s schildert die „Wiener
Allgemeine Zeitung" folgendermaßen: Mit die-
sem Eingreifen der Vereinigten Staaten beginnt,
das darf trotz des anscheinend unwichtigen Anlas-
ses nicht außeracht gelassen werden, eine neue
Phase in den orientalischen Angelegenheiten. Tie
Amerikaner, die im fernen Osten längst schon ge-
fährliche Konkurrenten Europas geworden sind,
die in Japan an erster Stelle stehen nnd in Ehina
bald stehen werden - die Amerikaner erscheinen
nun anch im nahen Orient, in Kleinasien, in der
Türlei und vor den Toren >lonslantinopels. Ein
amerikanisches Geschwader in der Nähe der Dar-
danellen, wer hätte dies noch vor zwei Iahrzehn
ten für möglich gehalten! Es wiederholt sich nun
in der Politik Amerikas dasselbe, was in der Ent-
wicklnng der wirtschaftlichen Beziehungen zn Eu-
ropa sich abgespielt hat. Zuerst schlössen sich die
Vereinigten Staaten dnrch die Mac Kinley-Bill
wirtschaftlich von Europa ab. warf«: den euro-
päischen Handel aus ihren banden hinaus, began
nen aber, sowie sie stark genug geworden, den wirt
schaftlichen Konkurrenzkampf nüt Europa, an-
fangs in Ostasien, später so ziemlich überall und
anch in Europa selber. Was auf wirtschaftlichem
Gebiete die Mac Kinley Bi l l war, ist auf politi-
schem die Monroe-Doetrin. Europa hat in Ame
rila, auf dem ganzen westlichen Kontinent, nichts
mehr zu suchen- für sich aber nehmen die Ameri-
kaner das Recht in Anspruch, in allen politischen
fragen mitzusprechen, und so haben sie unter den,
Vorwande der armenischen Greuel eine flotte nach
Smyrna entsendet.

Das „Teutsche Volksblatt" stellt rs als höchst
wahrscheinlich hin, daß ein Umschlag im Kriegs-
glücke früher oder später stattfinden werde, und
fragt, was denn die I a p a n e r dann gewonnen
haben werden, daß sie eine solche Summe von
Menschenleben nnd Kapital aufbieten, um vor
übergehende Erfolge zn erringen. Beide Mächte,
Japan wie Rußland, opfern nutzlos Blut- denn
beiden werde es unmöglich gemacht ux'rden, einen
eventuellen Erfolg im Kriege voll auszunützen,
l^ewiß wird sich Rußland von keiner Seite in den
Arm fallen lassen, aber es wird nüt sich vielleicht,
ja wahrscheinlicherweise reden lassen, wenn nach
Beendigung des gegenwärtigen Krieges, gleichviel
in welchem Stadium, der Krieg sein Elide finden
mag, eine internationale Konferenz sich mit der
ostasiatischen Frage beschäftigt und Rußland Vor-
schläge macht, die dessen Ehrgeiz nicht verletzen und
seine gerechten finanziellen Ansprüche berücksichti-
gen. — Das „Deutsche Tagblatt" beleuchtet die
befahren eines japauischen Sieges nnd führt ans,
daß hinter dem angeblichen Wnnsche Japans, die

Integrität Ehinas zu wahren, zweifellos die Ab-
sicht stecke, ein geheimes Protektorat über das,
ganze Reich der Mitte auszuüben, politisch, mili-
tärisch und wirtschaftlich. Doch, meint das Blatt,
sei kanm zu glauben, daß die europäischen Mächte
es dulden werden, wenn Japan im Falle des end-
gültigen Sieges Bedingungen stellt, die nicht nur
für Rußland allein gefährlich wären, »veil sie das
Prestige der ganzen weißen Rasse in Asien aufs
schwerste schädigen.

Tagcsneuigteiten.
((5 i n N i e s e n h o t e l.) Ein verschwende

lisch ausgestattetes Hotel, das einige ganz eigenar
tige Ncuheite» ausweist, wird in Washington gebaut.
(5s solt nach seiner Fertigstellung das schönste der
Welt sein. Es wird l<«1<» lnruriös eingerichtete Zim
nier enthalten, eine prächtige Bibliothek mit 25i,<«><»
Väilden. türkische und Schwimmbäder und einen ge
rämmgen Wintergarten mit Palmenhans. Neben
dein Hotel wird ein kleines, aber bequem eingerich
tetes >lra»ke»hailS sein, das für ilra»t heile» »»d
Ungli'nlsfäNe dient, und zu diesem gehört anch eine

Morgue mit Kiihlräumen, wo die Leichen von
Leuten, die im Hotel sterben, so lange allsbewahrt
werden, bis Angehörige oder freunde sie abliole».
Tie Baukosten des Hotels werden ltt Millionen Mark
betragen.

(!>l> n e n e v e r ä n d e r l i c h e S t e r n e )
sind »ach einer Mitteilung der Harvard Sternwarte
in letzter Zeit entdeckt worden. Fräulein Leavitt
spürte zu den schon vorher voll ihr gefundenen dnrch
weitere Untersuchungen photographischer Ausnahmen
noch !»<» veränderliche Sterne im großen Orion Nebel
auf, Zehn wurden i» der Nachbarschaft des große»
Eterues Eta Cariuae entdeckt und »icht weniger als
7,7 in der Gegend der sogenannten Kwinen Magel
lanischen Wolke des südlichen Himmels. Tie durch
ähnliche Erfolge schon rühmli'chst bekannte Astrouo
min Fleming hat wieder sechs »e»e veränderliche
Stcrne gesunden, eine audere Kollegin acht. I n
Ai»erila haben sich überhaupt gerade die weiblichen
Vertreter der Himmelslunde anf diese Forschungen
geworfen, die ziemliche Geduld in der Beobachtnna
erfordern.

- ( E i » M a r t e r l ) mii humoristischer I n
schrift und famoser Zeichnung ist seit lur,zem dei der
Brücke ans der „Hochtar" unter T t . Kathrei» in der
Scharte lHasling) aufgestellt. Tie Inschrift lautet:

Am 2 l . Ju l i 1904
verunglückte allhier
alls ganz sonderbarer Weis'
der Wirt Joh. M. von Untermaiö.
Ter Unfall hat ihn nicht getötet,
auch sein Geldbeutel wurde gerettet.

Von seinen Freunden.
( E i n R a r i t ä t e n s a m m l e r.) Aus

Stockholm wird der ..Vossischcn Zeitung" berichtet:
Großen Sinn für Aktualität legte ein Kuriositäten
smmnler an w» Tag, der in der Nähe vo» Helsing
borg folgendes Telegramm aufgab: „Au die Polizei
direktiou in Petersburg! Was tosten die gerettete»
Hinterräder vom Wagen Plehwcs?" Das Telc-
gralmn wurde vom Kontrollbureau in Stockholm
sistiert.

s T a s E n de de r S a g e v o >» M l, i" i e"'
We i zen . ) Manche irrtiimliche Angaben, die W
wegen ihrer Merkwürdigkeit der Erinneruna b̂ so»'
ders gut einprägen, sind äußerst schwer zu beseitig»
Nebe» der in jedem Sommer wieder bchand'.'ltl'>>
Seeschlange ist der Mumienweizen eill sprechend
Beispiel für diefe Tatsache, Inuner wieder lcmn nw»
von Zeit zu Zeit lefe», daß die Weizcnlörncr, dil! i»
den Särgen altägyptischer Mumien gefunden N>ĉ
dcn, ausgesäet wurden sind, noch gekeimt und l!^
Früchte getragen haben, obgleich sie droi Iahrtau°
sende oder länger in ägyptischen Gräbern slFrlB
hätten. Tie Verwaltnna. der großen botanische:! ^
te» vot, Kew bei London hatte dcll Beschluß tt^^
die Frage endlich eimnal durch wissenschaftliclic ^ '
pcrilliente mit Weize»probe», über dere» Hi>rlu>ll>
a»s altögtiptischen Särge» sichere Beweise vo-W^
zur Nuhe zu bri»ge». Tie Versuche, die vo» Vca"'^
der botanischen Gärten geleitet wurden, sind dur°!'
Wegs ersolsilos gelvese». »nd da,»it diirfte die Sa^
vom Mimiieilweize» U'enigstens fiir die wissensäM'
lichen Kreise elld^illtig abgetan sein. Die BotalM^
lr>aren freilich schon seit längerer Zeit davon l'M
zeugt, daß Weizenkörner i» wenige» Jahren >«"
>ie>»!krast verlieren.

( W e s h a l b essen w i r l e i n e I » N ' , .
te i l? ) Unter dieser llberschrist schreibt das . M
Journal " : Es gibt Insekte», die in gewissen Z"^
reitimgeu ei» gesuxdvs uild reichliches Nadr»'^
mittel fiir u»sere Gegend^» lieser» könnte». ^ ^
n»d darunter berühmte Gelehrte habe» dies l^'
verkl'mdet, aber Nieder ihre Tarleguilge» »oc>! '̂
Beispiel ver»inchte» unsere gastioilolnische» ^lil"
teile zl< überwinden. Es wird erzählt, daß tx'l^
rühmte Aslionoi» Lala»de vor ieder Mahlzeit in^
»e» Garte» aeaange» sei, lu» gauze ^iengen ,̂
^iaupe» .̂ >l suche» n»d als verdauu»gsfördrr^
Mitk ' l z» verzehre», lind ei»e Tai»e. die ihll ^,
Mittagsesse» eiil^n'lade» hatte, soll es daher sül/,
gebracht gehaltr» haben, ihm vur der Suppe ^
volle», .Uorb Raupe» und Spinne» vorz,lselM>
lande behauptete, Spillnen schmeckte» nach ^i>>^
gelr>isse Nanpenarten »ach Mandel». Bela»»t ift',,,,.
die E,'»g<'bore»e» Per»s ei»e dei» SeideilN'llsi»'',,
liche Raupe, die sie Sustillo nennen, als einen ^ ^
SchlnallS betrachte» und die I»dianer Brasili^»^ ,,
die Ba»,dllsraupen versessen siild. Und »>an^' ^
serer Leser loerde» sich w»»der». daß alls ei»c^ ..̂  >
i» Pnl is abgehaltene» E»to!»oloae»to»gresse> ^
»nichtige Verha»dlll»gen voin Staatsblatte verd!^
licht »onrde», der Maikäfer, n^niastens so llNNv'̂
iung ist, für ei» vorzügliches Gericht erklärt ' ^
Man muß ihn »nr zu bereite» wissen, weshalb .
hier die ii» Staatsblatte ern>äh»te Vorschrift z" s'^'
Maifäserfnppe Nüedergebe»: „Man »ehim' ^
Maikäfer, zerreibe sie im Mörser und treibe s'l' ^ .
ei» Sieb. Zu einer leichten Suppe setze man M ^
zu einer dicke» ssett zu. I » beide» fäl len ist ^,^,>
schmack herrlich u»d wird selbst dein vernwb>u^
Gaumen gefallen." Trotz aller amtlichen EmP^" .̂ ,
gen hat sich die Maikäfersuppe nicht eingcb'»^,
Vermlltlich lvird auch das Schmalzgebäck von - ,̂„
se» keine» größere» Erfolg haben, und ooch >, „<
Alneisen, besonders die großen roten, ein ^ ^ >
Gericht liefern, wenn man sie nach dem BeisP '^ j
Neger i» Guyana und Brasilien in Vuttcr " ^
loimuen" läßt. Ei» englischer NatnrsorscherW^

dauer uud die Dauer seines Pontifikats a nbe
trifft'^

Nanseil hat sich kürzlich darüber ausgespro-
chen, welch merkwürdige Rolle die „Unglückszahl
dreizehn" seiller Polarfahrt gefvielt habe. Zwölf
Mann stark waren die forscher air Bord der
„Fram" hinausgesteucrt-, da sah Nansen in einein
norwegischen Hafen einen ihm bekannten Mann.
den er seiner tüchtigen Eigenschaften wegen nil be-
dingt haben mußte. Er gewann ihn auch für feine
Polarfahrt, und der Angeworbene hatte nur uoch
Zeit, an seinen Vater zu telegraphieren: „Gehe
mit Nansen zum Nordpol." So kam der Drei-
zehnte ail Bord. Aber weder dieser noch überhanpt
einer der Dreizehn büßte auf Nansens gewagter
^ahrt durch das Polarmeer das Lebeil ein; uicht
einmal vom Skorbnt, dieser bei Polarexpeditioncn
bisher unvermeidlichen Krankheit, wurde einer
befallen, alle Dreizehn sahen vielmehr frisch und
munter die Heimat wieder. Selbst das Schiff, das
dicscn „Mnb der Dreizehn" durch die Verderben
bnngenden Eispressungen getragen hatte, gelangte
ohne oic geringste Beschädiguug in den Hcimats-
^ - ^ l l l e früheren Tchiff, dagegen sind beim
Versnche, den Eisgurtel zu durchbreche., rcgelmä,
ßig zertrümmert worden. Am i:; Mär5 INI")
faßte Nansen den Entschluß, das Echisf zu verlas-
sen und mit nur ciucin Gefährten zu ^ ^ em<m
Porstoß Zum Nordpol zu machen. Er kam diesem

anf fünfzig Meilen nahe, während der erfolg
reichste, der früheren forscher mehr als hundert
Meilen davon entfernt geblieben war. Während
Nansen auf feiller Fußreise die abenteuerlichsten
Erlebnisse hatte, war die „Fram" am l:t. Jänner
1t>!><! in eine südliche ^trömung gekommen, und
am I.'l. August l«0<j war es ihr geluugen, sich Von
der Eisströ'mnng frei zu machen und offenes
Wasser zn gewinnen. Am gleichen Tage, am Uj.
Angust !5M), betrat Nansen wieder den Boden der
Heimat, vom Jubel seines Voltes und der gebil̂
deten Welt begrüßt. War er doch scholl verloreil
gegeben worden, als am 1Ü. Februar lkl)(j die
Nachricht, er sei in Sibirien gesehen worden, ein-
traf, welche fich glücklicherweise später als unrich
tig erwiesen hat. Denn wäre er damals tatsächlich
gesehen worden, so wäre das der Beweis der Un-
richtigkeit seiner Theorie über die Strömungen,
der Beweis des Scheiterns seiner Expedition gewe
sen. Sogar Nansens Schlittenhnnde sind den. Ein
flussc der Zahl l!i unterworfen gewefcn. Sonst
kommt es selten vor, daß eine Hündin mehr als
sechs Junge wirft; unter Nansens Tieren hat sich
aber der Fall dreimal ereignet, daß je i:i jnnge
Hunde zur Welt gekommen sind, dankbarst be
grüßt von den mit Zughunden nicht reichlich ver-
sehenen Forschern.

1.5 ist also für Nansen und seine Begleiter!
cinc wahre Glückszahl gewesen." !

Wilde Wogen.
Roman von ß w a l d A u g u s t Aönig»

(123. Fortsetzung.) (Nachdruck "< l

„Nur uoch fünf Minuten!" sagte ^ ^
nach einer langen Pause, indem er auf "!^.;"
blickte. „Was hat das Frauenzimmer uotili " ^
sitzen? Der Koffer steht sicher hier; wenn dcl'^
knecht kommt, kann er ihn mitnehmen." ^ ^>!^

I l l diesem Augenblicke hörte man das
eines Wagens, er hielt vor dem Hause i^ .sH ^

„Was ist das?" fragte Strick l lüßt ta lN'^
dem er sich erhob lind den Blick anf die Tüs ^c»'
„»lall lvird das Mädchen doch nicht l"lt ,
Wagen abholen?" ^ ' i 's i t^

Ein Wutschrei entfuhr den Lippe" , ^ ^ l > ^
anf der Schwelle des Zimmers erschien ew ^ ^
lommissär, zwei Beamte folgten ihm l»'b
a>l der Tür stehen. ^ /

„Der Untersuchungsrichter w i m M ^ /
blicklich illit Ihnen zu sprechen", wandte oc ^
missär sich zn den, Wirte, „Sie werden " " "
Verzug begleiten". . ^ F ^ .

Gerhard Steintal blickte starr d,c ^ "'
an, er hatte eher den Einsturz des Hu"" ^
das erwartet. . schl'

„Was soll das?" fuhr er auf. ^ b c ' r ! ^
sich auch bemühte, seine Fassung z " "̂
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Speisekarte aufgestellt, die ei »es Lukullus Würdig
"N soll nnd also lantet: „Maikäfer Fettsnppe Nc
^lU'richt, gesalzene He»schrecke», rote Ameisen nut
^ und Essiẑ  Mittelgericht, Grillen in Backset, in
^ " m gesottene Zirpen, Naupeu Neckx'rpastcte, Zwi
' " ' " M , > , Vienenlarveukucheu. Weißwnrin in Ho-

( E i n n e u a r t i g e s N e t t n n g s s a h r -
^ " N.) Die wackerel, Männer, die in den itiisteu'
">onl>n die gefährliche Pflicht auf sich geuommeu

s ocn. Schiffbrüchige zu retteu, sind oft eiuer gro^
' ^ ^l,'sahr nnsgeietzt, denn die Voote, die sie zu de»
"""sssbedürftigeu Schiffe» trage», sind bei deu
'°"im'!,e»deu Woge» oft dem Xeuteru ausgesetzt, nnd
^ ' 'st meist »nit dem Verlnst der Mannschaft Ulrich-

tutend. Da inns'. es mit Freude begrüßt lverdeu.
lcnn ein Erfinder anf eine Idee komnit. die den

^ltungsboote» ei»e derartige «ilonftrnktio» gibt,
^ ' ' " n Deutern, Umkippen ?c. ausgeschlossen ist.

"artige Erfinder scheinen, wie wir einer Mittei
lNN des Patent Auwalt Nnreaus I . Fischer in Wien
unrliiiir!,, die Brüder Terwelleger zu sein, die ein
"Ningsboot tonstrnierteu, das außen völlig einer

!^ !^n ^ngel gleicht. I ,n Innern des Vootes sind
"M'stollc angebracht, die an den Wandnngen gleit-
" ! r e i beloeglich sind. Die Sitzgestelle sind nnt
Nlvm-l-ichtuii^'!, versehe», niittelst deren sie an eine
U"Nne Stelle des Nettungssahrzenges gebracht
>l> dort festgehalten lverden tonnen. Wenn nnn das

^"^n i fu lge des Wogeuschlages rollt, beux'geu sich
S ^ ' ^ ' '"'^ ^ " " ^ " " ^ ' " " " fei ten, den, besetz der
^.^were folgend, auf iliren Ladern. Ein Umkippen

'^' '̂lch '̂n Vootes ist natürlich fast ansgesäilossen,
,̂ n, .nacht es seine Schwierigkeit, den kugelförmigen

^ ' l ' a» das zn rettende Schiff hera»z»bri»gen.

^lllal- und Prouiuzml-Nachrichten.
Hn ' ^ ' l i t ä r i s c h e s.) Transferiert wird der
.«wr ^ . f M a u , h o f e r von G r ü n b ü li e l,
n, ^ " .p i ^ t t in, Infanleriereginienle Nr, 7!', >lom
in nl '̂  ^" ' >>»fa»ter!e Xadeltenjchnle in Straß.
^ Meich -̂ Ei^^.schnsi ^,,. Mi l i tär Unlerrealschnle in
^ "^ ^ " den »tlchestand überseht wird der mit
> 'U'M'uMir beurlnnbte Major Eduard L u l, des
^«Wuerll'giiuents Nr, 5.. '-inn, Generalstab ei»zu
,^>> lmt der Hnnptmann !. blasse des General
^ 'torp? Siegm»„d P r e l), ^edrer an der In fan
^,, ""detjenschnle in Tliest. Äls ^edrer an der
^ 7"u'Xddejtenfchnle in Trieft N'ird eingeteilt
hi>z '""uptmm,,, l. blasse des (^eneralstal'^lolps
l 5,! ? " ' ' ^rnnsferiert norden: der Honptinann
H, '"1st. des ^enertilstndstorps Josef Niiter von
„ ^ ^> von der Infanterie Xadettenschnle in >iame

> '̂ai, ^ ^"santerie äladettenschnle ' " ^ ' " ^ ' " ' l ' ^r>'
^ ' " ' t s a r ^ t I. >llafse Tr . Wendel P I o c vo» der
lnm ' ' '^ ^"dettenschnle in Hetniannstadt ,̂ nm I n

^ ' " Alimente Nr. !)?.
,„ >̂ , l D a s D i v i s i on sa r t i l l e r i e r e s> i
schiel-. ' ^^ trifft l'rnle nach Veendignng der
Tivis " " « " ' ^" Wurffeld in ^ail'dch ein. Das
W r ''''"'tilleriereziiment Nr. '.' ans >tl<M>nfnrt ist
^llsff " ' f dem Dnrchmarsche.^, den Manövern ans
' z ^ ^ l m ' r eingetroffen.

(Schi , l e r a n f n a h m e an der t. k.
G r a p h i s c h e ! ! L c h r - n u d V c r s u c h s a n ^
s t a l t i n W i e »), > ' l l . Westbahnstraße 25. Am 15.,
Ul nnd 17. September l. I . finden die Schiileranf
nahmen an diefer Anstalt für das Schnljahr
19l)4/1905 statt, nnd zwar sowohl für die drei 5inrse
der I. Sektion (Lehranstalt für Photographie nnd
Neprodnltionsversahren) als fiir die drei 5!nrse der
l l . Settion l^'ehranstalt fiir Bnch nnd Illnslrations
gewerbe). (5s werden an der l. Settion die wichtig,
sten Methoden der Photographie nnd Mprodnttions
verfahren theoretisch nnd prattifch gelehrt, in der
I ! Settion erstreckt fiäi der Unterricht anf Nnchdrnck
lSatz nnd Drnck). die Herftellnng der Drncke von
Klischees in der Änchdrnckpresse fowie die Illnstrie
rnng von DrnckN>erken mittelst der verfchiedeiien
Arten der graphischen Reprodnttionsverfahren. Anf
nahmsbedingnngen in den ersten .^lnrs der l. Set
tion: ei» Alter von mindestens 15 Jahren nnd ein
Zeugnis über die mit gntem Erfolge besuchte Vor
bVreitnngsfchnle der Anstalt oder absolvierte Äür

'gerfchnle oder Untennittelfchule' in den ersten >lurö
der l l . Settion als ordentlickx' Schüler: der Nach.
lm'is der init Erfolg beendeten Stndien an einer
Unl'erinittelfchnle ,md überdies eines zN'eiicihrigen
mit Erfolg zurückgelegten Stndinms an der allge
meinen Abteilung einer >lunstgewerbeschnle! als
Mls'.erordentliche Säiüler: Absolventen der I. Set
tion oder Personen, welcbe schon in der Praris tätig
waren. Die Absolventen der zweiten Settion <^ehr-
miswlt fiir Vnch nnd Illustrationsgewerbe). welche
dnrch das Abgaugszeugnis die mit Erfolg beende
ten Stndie» dieser Settion naliiweisen tonnen, l,a
ben d"en Anspruch ans die Begünstigung des Einjäl,
rig ^reiwilligen Dienstes in derselben Art. wie die
Absolventen einer ganzen Mittelschule. Nähere
Anstiinfte erteilt die Direktion der Anstalt, wo anch
Programme erhältlich sind.

<Vol t sfchn l d i e n,sl.) Der absolvierte
^ehl-amtstandidat Herr Johann K r e n wurde znm
provisorischen Lehrer an der .Unabenvoltsschnle in
(iwltjchee. die absolvierte ^ehramtsfandidatin ^rän
lein Johanna ^ a m p e znr proviforischen Lehrerin
an del- slovenifchen Paralleltlafse der eintlasfigcn
Vollsfchnle in Unter Dentfchau nnd die absolvierte
^ehramt^tandidatin ^ränleiu Justina S ch w i n g e r
znr provisoiischen Lehrerin an der zweillnssigen
Voltsschnle in ^ienseld, Vezilt 0jotlschee. ernannt.

l S t a u d der f n st e ni i s i e r t e n No«
t a r e . ) Das Justizministerinn! veröffentlichte türz
lich eine detaillierte Übersicht über die Zahl der stifte
misierten Notare zn beginn des Henrigen Jabres.
Darnach ninfastt der Sprengel des Oberlandesge
richts Oraz den Sprengel des Landesgerichts Graz.
der !!<» Notare zählt, ferner die >trelsgerichtssprengel
Cilli nnd Marburg mit -'l Notaren, wovon zwei am
>ininmersili in Ei l l i . den Sprengel des Xl-eisgerichts
Leoben mit 22 <z>oei in Leoben) Notaren, den tärnt°
nischen Sprengel nnt :«l Notaren (drei am Kammer-
fitz Xlagensnrt) und den tminifchcn Sprengel mit! l<
Notaren, darnnter vier in Laibach als dem Kammer»

'^ ( S p a r n n d V o r f c h n ß l a f f e des
L e h r e r t o n v i l t e s i n La ibach . ) I n das (Ne

d ^ n " ' «och feii,e insist nicht verbergen. „Wenn
" hi<> "'"^N'ngorichter von nur etwao lv i l l . kann
l̂ »e> ^'> "Uünen; ich bin ein ehrlicher, unbeschol

Würger".
d (> l j / ^ "^ ü'unnert mich weiter nicht»", erlvi
^>"m'.."' ""'nmissär. „ich habe Befehl, Sie hm'.U'

' ' ' "d must, diefen Befehl vollziehen".
' ^ " " >l1, habe da5 ^echt, nnch zu lveiqern!"

^ c h ' e n " " " ^''" ^ ' l ' verpflichtet. Sie ,;u zlvingen'
b ' o ^ , , ">' keine llnistände. Sie würden dadurch
f c h , " ! ' ^ >'nr verschlimmern. Dieser Mauu ist der
Tic ^ ^ter,wl,nn,züuder Kaspar Stricks Er lvird

^'f ä ' 3 " / - ^ ' ^ l^olleu auch U'ich verhaften?"
^u'.ck wütend.
"^u> sind g,5 . ^ iqe uötisi."

l'0slc,'d7,".'" ' " " " ' " " " '"ich >u gc'setzlichcr <vm,n

"i !ss^."^u bleibt keine ^ei t " . erN'iderte. der Kom-
" ^ ^ " ' 7 ' " ' " ' seineu Beamten eiueu Wink liab:
' v ^ ^ ^ l i m - foil sofort stattfinde,,, also vor-

^''" ^ ) " ^ " ^ '""stc Tteiutal abermals auf, uud
">'^ s ' , " '<N'!fte dabei vvll Has; dac' Mädchen, da»
^'l)t n . " ' ^'l)ade!>sre»de tei» » l ) l 'nml)t''. „So
lX'N. Z n "ut Vagabüude», aber .licht uut achtba
! ^ u , ' , ^ " " ' '"hleudeu Vürgeru um! Weuu diese»
l""nd, i ' ' , ' " ' "" ' , t '" ' ' 'ch cutlasscu un.ßte »i.ch ver
^ )̂ l " l , so ist oa^ noch keiu l^nlud.
^ ' 3 ^ ^ ? r t s ! ' dräugt. der >to.mmss^. ,,Der

^ r t e t - . wir habeu Eil ' ' . M i m ^ ' c n w .

geus eiu auteö (^ewissm habeu, brauchen Sie ja
uichts,^u befürchteu."

„ Ich D u u doch uicht hier alles steheu uud lie
geu lassen. kal,u auch uicht in diesem Ruhige vor
dem UutersuchmM'richter erscheiueu."

„Jeht ist eo geuut,!" rief der Kommissär.'.or
nia ^o l l eu Sie gutwillig mitgehe», oder aber
wollei?S!e mich c>rst ,'.lv>uA'u, das> ich die Hand
schellen hervorhole?"

>ia5par Strick hatte mittlerweile seiue ^as-
suug lviedergefuudeu und crlauiUe, das: jcder Wi-
derstand hier vergeblich s".

„Nenn da5 (bericht befiehlt, so müssen wir
UU5 fügeu", lvaudte er sich au seineil l^euossei!.
,tuu Ivir e» uicht, so wird man glauben, wir hät-
t"eu irgend eiwaö auf deui Gewissen, uud ich wi'chte
uicht lva» das feiu louutc. ^)ut, wir werdeu uiit '
geheu nur könueu jedem Meuscheu getrost iu die
"lnaeu sehen, aber nur werdeil uus deschlvereu
über dieseu Befehl, der unscre (5hre beleidigt, nnd
über dao Venehineu deo .^oinmissärc', der achtbare
Bürger wie Vagabuudeu behandelt!"

Gerhard Steiutal hatte deu bernhigendeu
uiid uigleich ivarueuden Blick seiues Verbündeten
verstanden er konnte ja nicht ahneu. daß nber,^eu
gende Schuldbelveise sich scho» iu deu -vandeu des
i^',ichteo befandeu, er aHute ^ dauu m,ch uoch
uicht. als eiu Beamter ihi, hmter dac-, Bllfctt be
gleitete, wo er seiueu Nock lvcchseltc.

(Fortsetzung folgt.)

nossenschaftsregister Nmrde eine neue Genossenschaft
mit beschränkter Haftung eingetragen, die in Lehrer»
kreifeu gewiß mit Befriedigung begrüsft werden
wird. Es ist dies die Spar- und Vorschußtassa des
Lehrerkonvittes in Laibach, die den Zweck verfolgt,
ihre» Mitgliedern einerseits die Gelegenheit znr
fruchtbringenden Anlage ihrer Ersparnisse zu bieten
nnd ihne» anderseits unter möglichst günstigen Ve.-
dingnngen Darlehen zn gewähren. Ein Anteilsschein
beträgt 50 l<. Als Mitglieder des ersten Vorstandes
sind folgende Herren eingetragen: Stephan P r i -
ni o 5 i <', Leiter der Taubstummeustiftuugsaustalt
(Obmann), I van V e r n o t, Lehrer (Obmann'
Stellvertreter), Alois x e r e l j , Lehrer Klassier),
Jakob D i m » i t , Oberlehrer, nnd I n r a i R e i e t ,
Lehrer, endlich ^ränlei» Vita Z u P a u ^-i <', Lehre-
riu au der Tanbstnmnienstiftungsanstalt (Vorstands^
Mitglieder) alle in Laibach.

(T n u u e l du rch sch l a g f ü r d ie W o -
cheiner N a h n . ) Montag, deu 15. d., sindet der
Durchschlag des Notweiutnuuels der Wocheiner Bahn
(Teilstrecke Astling Wocheiner ^eistritz) statt. Das
Progranun der ^estseier ist folgendermaßen festge-
stellt: l l Uhr '.!<> Minnten vorluittagsi Abfahrt vom
Hotel „Lonise»bad" in Veldes per Wagen zunl Süd-
Portale des Notweiutunnels, Auknnst daselbst um
12 Uhr: 12 Uhr !'.«» Minnten i Begrüßung der ssest-
gaste durch den Vertreter der Vannnternehninng
H, Nella öc >to., i^. Mariuelli n»d L. ^alcanoni,
Durchschlag des Stolleus, Vegehnng- l Uhr !W M i

unten: Niickfahrt vom Siidportnl ins Hotel „Loui-
fe»bad": 2 Uhr: ^estniahl im Glassanle am See.

(„V ad T ö p l i k o h n e T r i n k u > asse r.")
Mi t Vezng anf einige Notizen in hierländifchen und
in Grazer Älätlern, wonach das Vad Töplitz ohne
Trinlwasser sei, ersncht nns die Badeberwaltung von
Töplitz nm die Mitteilntig, daß wohl die Wasserlei-
tn»g oftmals nicht fnnklioniert. daß aber in Töplitz
eine sehr gute Qnelle vorhanden ist, die niemals ver>
siegt nnd den Ort vollständig mit Wasser versieht,
Anch stehe» Zliiimei' wieder seit einigen Tagen zur
Verfügn»«..

(W i e s lt» ü lz t m a il s i ch v o r d e r H i t z e?)
Tiefe ^rage beantwortet die „^ranlfnrter Zeitung"
nnter anderem folgenderninßen: Mertwiirdigerweife
geschieht wenig, nm den Uunnnehnllichkeiten der
Hide entgegeuzutreteu. Da fällt znuächst der häufige
Vl'angel perma»e»ter doppelter Fenster auf' meist
find uoch die sogenaunten Winterfeuster im Gc-
branch, die im Frühjahre nicht schnell genug ver»
schwinden tonnen. Und doch ist das Vorfenster ein
wirlsanier Schütz gegen die Hitze so gut wie gegen
die stalte. Man mache nnr den Versnch, und man
wird sich überzeugen, daß die Temperatur zwischen
de» Fenstern innen mehrere (Krade geringer ist als
die Anßentemperatur nud daß sie im Zimmer eben
falls um das Gleiche niedriger ist als die Lnftwnrme
zwischen den Fenstern. Die Fenster muß ma»
wen» sie i» der Nacht etwa »icht geöff»et waren
zeitlich in der Früh aufmachen, damit die kühle M o l '
genlnft einströmt, dann aber, gleichviel ob die Fen-
ster »ach Nord oder Süd gelegen, soll man sie, sobald
die Außentemperatur Plus 2l) Grad Celsius erreicht
hat, schließe». Dann lasse man sie geschlosseil bis znm
Abend, bis Abtühlnng der Luft eiugetreteu ist. Das
Offeuhalteu der Fenster, das „Friscl>e Lust"'Hineiu-
lnfse», führt natürlich dazn, daß sich trotz der dicksten
Manern die wärmere Anßentemperntnr im ganzen
Hanse verbreitet. Es ist auch notwendig, daß alle
Fenster dnrch Ialonsien uud Markisen gegen die
Sonne geschützt werden können, anch die aus deu
Gängeu nud im Treppeuhause! Die meisteu moder-
nen Schutzvorrichtungen gegen die Sonne haben vor
den älteren nichts vorans als einen komplizierte»
Mechauismus. Am bestcu ist uoch immer ein Zug'
vorhaug auS Zeltleiuwaud, der ebenso leicht »ach
vorn, als »ach eiuer Seite gespreizt werde» kann:
er hat gegeuüber dem Holz de» Vorteil, daß er »il>'
mals so heiß werden kann als dieser »nd bei emiae,"
Lnftznge rafch abtnlilt, was bei Holz nicht der ,^a"
ist. Schließlich la»» der Znavorhana cn«h oo», Zm>
iner ans mittelst einer M»mc>»spribc> »u-wnm^ oeo
Tages durchnäßt werde», was die lieschwsw"'» ,5en
ster abkühlt. Ma» ka»» derart die Zmimertempera
t»r bis 3» 1<i Grat, »nter die Außentemperatur

brinaen.
- ( D i e f r e i U ' i l l l g e F e u e r w e h r i u

A d e l s b e r g ) ei achtet es uumittelbar vor dem
25,ährigeu Iubiläuul als zweckmäßig, die < W M e .
anf de» zwische» Laibach und Adelsberg mn 11 d M
verkehreüden Festzug ausmeri'wu zu u^chen Die
Fahrordunng isl uachsteheud'. Abfahrt vou Laibach
< Uhr 2',, Min, srüh- Autuust iu Adelsberg s» Uhr
^"n? V " ^ ^ ' 'lb'nosi Abfahrt bou Adelsberg
< Uhr 2l Min.- Autuust iu Laibach <.1 Uhr 20 Miu.
Fahrpreise-, tour uud retour 2 l< 70 l, für die I l j .
uud 4 X w I» sür die U. Nageuklasse. A»»,elduugen
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beim Verbandsselretär Herrn T r a k t . Für das
Grottenfest findet die Ausgabe der Eintrittstarten
beim Eingänge in die Grotte, für das Konzert bei
dcr „Ungarischen Krone" aber unmittelbar an der
betreffenden Kasse statt.

^- sM a li n g e li ü h r i m S t e u e r e i n b r i n̂
g u n g s v e r f a h r e n . ) Wie die hiesige k. t. Fi
nanzdirektion Verlautbart, ist die Mahngebühr im
Stcnereinbringilngsverfahren in jedem Falle anzu-
sprechen, i l l welcheni es zur tatsächlichen Einlegung
des Mahnzettels für einen erekutionsfähigen Rück
staild gekommen ist. Es ist mithin die Mahngebühr
auch dann einzuhebeu, wenn die Zahlung am Tage
der Zustellung des Mahnzettels geleistet wurde.

( V o l k s f e s t . ) Der Fachverrin der Tischler
gehilfen für Krai l , veranstaltet Sonntag, den l i , d.,
im Garten und Talon der Restauration des Herrn
Mrak („Zum Löwen"), Maria Thercsienstraße, ein
Volksfest unter Mitwirkung eines eigens dazu be
stelltet, Tamburaschenorchesters aus Agranl. Ans den,
Programme befinden sich außer Musik und Gesang
eine Lotterie mit über 2M Gewinsten, eine Jurpost.
Bomben, ein Koriandolitorso :c.: den Beschluß bildet
ein Tanz. Anfang des Volksfestes um 3 Uhr uach.
mittags. Entree per Person 40 I>, Kinder frei. Das
Neinerträgnis fließt den, neu gegründeten Unter-
stühungsfond fiir kranke und invalide Tischler zu. —
Bei ungünstiger Witterung findet das Volksfest am
15). d. M. statt.

( K i r c h l i c h e s . ) Tonntag, den 14. d. M. ,
Wird der hochwürdigste Herr Fürstbischof Dr. J e -
g l i 5 die Einweihung der Kirche der Karmelitern,-
nen in S>elo vornehmen. Beginn des feierlichen
Aktes um 7 Uhr früh.

- ( V e r b o t des H a u s i e r h a n d e l s i m
K u r b e z i r k e V e l d e s . ) Wie bereits gemeldet,
publizierte die „Wiener Zeitung" gestern eine Ver-
ordnung des Handelsministerinms im Einverneh
nie» mit dem Ministerinn, des Innern nnd der Fi
nanzen, betreffend das Verbot des Hausierhandels
im Kurbezirte Veldes. Die Verordnung hat folgen-
den Wortlaut: Auf Grund des tz l<1 des kaiserlichen
Patentes vom 1. September 1^2. N. G. NI. Nr. 25)2,
und des 8 5 der Vollzugsvorschrift zu demselben
wird der Hausierhandel in, Knrbezirke Veldes l im
politischen Bezirke Radmannsdorf) während der
Dauer der alljährlichen Kursaison, d. i. vom 1. Ma i
bis einschließlich:i<>. September jeden Jahres, unter-
sagt. Dieses Verbot findet auf die Angehörigen der
im tz 17 des Haufierpatentes und in den betreffen-
den Nachtragsverordnungen angeführten, bezüglich
des Hausierhandels begünstigten Gegenden leine
Anwendung. Durch dieses Verbot wird auch die in,
8 <'»<), Absah 2, der Gewerbe Ordnung erwähnte
Feilbictung der dort bezeichneten, dem täglichen Ver°
brauck̂ e dienenden Erzeugnisse der Land- nnd Forst
wirtschaft von Haus zu Haus oder auf der Straße
nicht berührt.

( U n f a l l . ) Am (>. d. M . war der beim Holz-
Händler Franz Dolenc in Altlack. Bezirk Krainburg,
bedienstetc M Jahre alte Holzarbeiter Johann Qs-
redtar aus Bodovlje bei Bischoflack in, Walde Vo-
janski Vrh bei Sittich mit dem Aufladen von Holz-
stöcken beschäftigt. Als er eine Partie Holz mit dem,
Krampen aufladen wollte., rutschte er aus und zog
sich durch del, Krampen eine so schwere Verletzung
in der Nauchgegend zu, daß er fiir längere Zeit ar
beitsunfähig bleiben dürfte. ilc.

' ( E r t r u n k e n . ) Am : i . d. M . vormittags
ertrank die 4'/2 Jahre alte Tochter dcs Besitzers Josef
Baraga in Zavrh. politischer Bezirk Loitsch, in einem
mit Wasser gefüllten Bottiche. Die Ursache des Un-
glückes dürste in der mangelhaften Beaufsichtigung
des Kindes zu suchcn sein. - r.

^ ( R o t z t r a u k h e i t b e i P f e r d e n . ) I m
Selzachcr Tale ist bei Pferden du.' Rotztrankheit kon
statiert worden. Dem Besitzer Luzuar in Porezen
wurde ein Pferd durch den Waseumcister vernichtet,
während für mehrere Besitzer in Poreze» und Tav<"-a
die Verfügung getroffen wurde, daß deren Pferde
wenigstens zwei Monate hindurch auf öffentlichen
Straßen nicht verwendet werden dürfen.

- l G e w i t t e r m i t Ha g e l schlag.) I n
der Nacht vom !<. auf den l<). d. M. entlud sich über
die Ortsgemeinde Trebeleu, Bezirk Littai, ein Ge-
witter n,it Hagelschlag, wovon eine Anzahl von Ort-
schaften der genannte» Gemeinde betroffen nnd die
auf dem Felde befindliche Fechsnng vollständig ver^
»nchtct wurdv. D(>r Hagelfchlag hielt fast eine
Vn'rtrlstunoe au, . il<
„ . ^ l s ! ? . ' / s u i t e r n o t ) Das Reichsgefetzblatt

" ' 7 ^inNt.rialverordnung, betreffend
da. Verbot der Ausfuln- von Futt.r.nitle n als Me
lasse Mms vaier, Pser^.dol)ue», ^upu,ou W i ^ ,
Kartoffeln, frische und getrocknete Futt^rkräuter wic
Klee. Heu u. dgl.. Stroh. Häcksel. Spreu. ül.>ie
Malzkeime, Ölkuchen, Schlempe. Trcber. Rüdc»'

schnittlinge. Ausgenommen sind Sondnngen, däe
nachweislich vor dein 12. August d. I . zum Trans-
porte ins Ausland mittelst Eisenbahn oder Schiff
aufgegeben wurden.

- ( F ü r den E r w e i t e r u n g s b a u de r
W a s s e r l e i t u n g i n S t e i n ) mit Qnellsassung
sind vier Offerten eingelaufen. Es forderten: C. Ma
dile in Klageufurt 47.112 l<, K. Lachnik in Laibach
I2.t^X) l<. Hans Dirnböck in Graz î.<)<)() l<, (5. Wa
genführer, Ingenieur, in Wien :!4.lKK) l< Vom Ge
n,eii,derate wnrde der Firma C. Wagenführer in
Wien inklusive der Projektskosten der Zuschlag mit
^4.lX)0 j< einstimnlig erteilt.

- ( G e s a n g s f e s t i n S t e i n . ) Der Ge-
sangsverein „L i ra" in Stein veranstaltet Sonntag,
den !4. d. M,, anläßlich eines Ausfluges des Ge
sangsvereiues „Vransta Vi la" nach Stein ein Ge
sangsfest mit folgendein Programme: 1.) Um :'. Uhr
nachmittags Empfang der „Vranska V i la " ; 2.) Be-
grüßnng der Gäste vor dem Rathanse durch Herrn
Bürgermeister Mo<"-nik; 8.) Unizng dnrch die Stadt.
Am Empfange beteiligen sich auch der f' italnim- nnd
Veteranenverein, beide mit ihrer Fahne sowie eine
Abteilung der Feuerwehr. Um '/^5 Uhr nachmittags
findet zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des K a i s e r s im Garten des Hotels Fischer lbei
ungünstigen, Wetter in den ('italnica Lokalitäten)
ein Konzert der Gesangsvereine „Vransta Vi la" und
„Lira" statt, an dem auch die Steiner Musikkapelle
mitwirkt. Eintrittsgebühr M l>, Kinder frei.

( B e i m S p r e n g e n v e r u n g l ü c k t . )
Ans Rosenbach wird gemeldet: Au, 0. d. M. ereig
nete sich im Steinbruche in Schlatten ein bedauerns
werter Uilglücksfall. Nach der Erplosio» einer Mine
bemerkte der Fenermann Johann Rntar i» de»
Ritzen nnd Spalten des Gesteines Pulverlörner, die
er mit einen, Streichholze entzündete. Nachdem er
dies getan, erfolgte eine fürchterliche Detonation und
Rutar wurde über zwölf Meter weit fortgeschleudert.
Steine, welche durch die Sprengnug vom Felseil ab
getrennt worden waren, drangen ihm in die Brnst
nnd den Unterleib, so daß er in kurzer Zeit verschied.

Rutar war in Krain geboren nnd etwa IN Jahre
alt.

' ( B e e n d e t e r A u s s t a l i d . ) Gestern sind
die Bediensteten der hiesigen eleltrisckjen Straße»
bahn mit Ausnahme jener, die entlassen wurden,
wieder in den Dienst getreten.

* ( E i n e H 0 chstaplerin v e r h a f t e t,)
Gestern verhaftete die Polizei ein l7jähriges, nett
gekleidetes Mädchen wegen Diebstahles einer Joppe,
Zechprellerei nnd Falschmeldung. Das Mädchen gab
ali, Josesine Germitsch zu heißen, in Salzburg ge
boren zu sein und die Schule in Wien besucht zn
haben. Von Beruf will sie Erzieherin sein. Sie hatte
in mehreren hiesigen Hotels unter falfchem Namen
logiert.

* ( E i n F a h r r a d g e s t o h l e n . ) Dem Au
gust Schalt in Lichtenwald wurde diesertage oin
Fahrrad Dürkopp Diana, Modell Nr. 4(1, Fabriks
»ummer 47.l)48, entwendet.

* (E i n c M i l i t ä r p a t r 0 n e au f d e m G e
le ise de r e l e k t r i s c h e n S t r a ß e n b a h n . )
Als vorgestern der elektrische Motorwagen ai, der
Militärschießstätte vorüberfuhr, explodierte eiue in
boshafter Weife auf das Gcleifc gelegte Militärpa-
trone. Die Erplosion rief unter den Bediensteten
Unruhe hervor.

* ( E i n F a h r r a d v e r u n t r e u t . ) Karl
Robert Edler von Nclgard (Deutschland), gewesener
Banzeichner bei der Firma Tönnies, veruntreute ein
Fahrrad, kontrahierte, um einen Zehrpsennig zn er-
halten, Schulden und wurde flüchtig.

' ( D i e b s t a h l , ) Dein Mineur Nikolaus Bn
dimir wurdeu vorgestern in einem Gasthanse in der
Nahnhofgasse. wo er übernachtete, ein Barbetrag
von KK» l<, zwei silberne Anker Reinonioiruhre»,
eine Panzerkette mit vier Fünfkronentalern als An
hängseln nnd eine silberne Kette mit acht Strähnen
nnd einen, amerikanischen Taler als Anhängsel ent
wendet. Tatverdächtig erscheint ein 2()jähriger
Knabe, der seit gestern früh flüchtig ist.

" s I n d e » L a i b a c h f l n ß g e st ü r z t . ) Gü-
ster» vormittags siel die vierjährige Kondutteurs
tochter Emma Krimer, wohnhaft Eegnargasse, von
der bei der Zwangsarbeitsanstalt über den Laibach
fluß führenden Brücke ins Wasser. Der zu jener Zeit
vorübergehende Südbahntondnktenr Franz Bolhar
sprang ihr angelleidet nach und brachte sie ans Ufer.

Theater, Dunst und Literatur.
( Ü b e r d ie L a g e der d r a m a t i f c h c n

D i c h t e r S p a n i e n s ) gibt der Madrider Feuille
tonist Tomingnez in der „Epoca" folgende inter-
essanten Aufschlüsse: Ein dramatischer Autor von
.Mliicl nnd Ruf" kann in einen, Jahre durchschnitt
llch tM«, bis 10.UW Duros ( l Duro - - 4 Kronen

20 Heller) verdienen. Jahre, in denen die Einnah'
inen sich ans 12.(XX) bis l7>.<XXi Duros steigern, !"'"
„U'eiße Raben" und gleiche,, sich durch Jahre mi»^
ren Ertrages wieder vollständig aus. Ein den M ^
füllendes Stück, das im Efpanol oder in der C o M ^
vierzig Ansführu»ge» erlebt, also einen vollen "^
folg bedeutet, trägt den, Autor meist 21.0M N'cw'
(1 Reale -^ 21 Heller) ein. Ein zwrialtiges St»cl.
das den „unglanblichsten" Erfolg hat und U'lwa'
nacheinander gegeben wird, bringt l«>lX1 Vu^»
höchstens. Besser steht es mit der Operette, die, wen"
sie Glück hat, an einem Theater allein :'.l> bis l»'<^
Realen erzielen kann, und zwar im ersten J a l M w?'
bei sie fiir fpäterhin eine stete Einnahmelinelle für ^
Antore» bleibt, da Opern nnd Operetten mit ?a>'
tinmen begnadet sind, dramatische Werke jedoch ""
für allenial nach dem Erfolge gekauft werden.

(D ie T h e a t e r d e k 0 r a t i 0 n der Z" '
t u n f t.) Es siud zn,ei Pariser >l,instler, die eiM' !"s'
volution iu unserer Bühne» Iilszeniernngstl'D'
durch die Eiuführnng eiuer volllomnien neue» ^ '
tdode in der Herstellnng der Biihnel, Deloratio»^
herbeifiihren iuollen. Wie Niir einer Mitteilung " '
Patent A»lvalt-Bnreaus I . Fifcher in Wien ent»^
ine», besteht das Grundprinzip der nene» Mlo^'
tio» dari», daß nicht ebene Leinwandflächen verN'^
det iverden, nm Talon, Stadt oder Wald vorz»^
scheu, sondern die Erfinder bedienen sich getnin"^
/.liliudrischer Fläche», auf de»e» die Tetoiation ^
getragen wird. Hiedurch soll der Eindruck des ^'
pellichen erloeckt werde». Eiue beträchtliche Vl'ls^
liiug erhält aber dieser körperliche Eindruck >̂ ,
dnrch andere Momente, wie dnrch die besouden'^
des Farbeuauftrageus, vor allem aber durch dn'^
ol'dmmg eines eigellartigen SpiegelsvstelnS, das
beschaffen ist, daß ein Teil der auf die Leinwan^
malte» Objekte das Auge des Beschauers nicht ^
sondern dnrch Spiegel trifft. Diese Rlflerwirl^
soll wesentlich dazn beilrageu, den körperlichen '̂
druck zu verstärken, der dnrch die lonlave For,"
Detoratiousfläche allein nicht znr Genüge hc^
gernsen würde.

- ( K ü r s c h n e r s B ü c h e r schätz,) ^ .
literarischen Leckerbissen bietet der neueste s^'l'l'"^.
Ausgabe gelangende Band 412 von Kürschners^,
cherschatz (Herniann Hillger Verlag, Berlin) i" ^
cheni der feinsinnige Schriftsteller und Novellist^.,
Land zu»> Worte gelangt. Die in dem Bändchci^ ,
balteile» Novelle» bilden kleine Mc'isterwerle t^'l ^
zähluilgsfunst und werden bei dem großen P»b"^
gewiß auch denselben Anklang finden, den '»"",.,.
jetzt allen Werken dcs Autors entgegengebracht ^
zumal der geringe Preis von 2<» Pfg. einem >^
die "'nschaffuug ermöglicht. ^

Geschäftozeitung.
( I t a l i e n i s c h e W e i n e r n t e , ) ^ .

Weinernte des heurigen Jahres verspricht W ^ ,
lien, wie man aus Ron, meldet, quantitativ » n d ^
litativ eine durchgehends gute, uormalcn I ^ l
eiltspreckx'nde zu werden. Aus Grund der S t a ^
der letzten Jahre läßt sich eine Ernte von 41 b"
Millionen Hektoliter Wein erwarten.

Telegramme
des k. k. Telegraphcn-Zorrc^olldeuZ'Kuttli^

Der russisch-japamsche Krieg. ^
B e r l i n , U). August. Der „Lokalanzciael" ^ .

det ans Petersburg: Die Ostjeeflotte geht ^ ^,
scheinlich am <(i. August nach dem fernen ^ ^ Kic
Der Komniandant Roxdcstvenslij hat berci^ ,̂ ,
Flagge anf den, Panzerschiffe „Snvarov" ^ e i
Die Flotte besteht aus lit» Schiffen; darunter <^
8 Panzerschiffe und i) Panzerkreuzer. .. „/

L 0 !, d 0 n, l<). August. „Daily Telegraph ßl,
det aus Tschifu: Die Japaner griffen am l. ^ l
abends die Hanptlinien der Befeflignngen ^^,t>e»
Artur an. Der Kampf, an den, sich anch tm' ^it
Flotten beteiligte», dauerte bis in die Frühe- ,̂ i>
Japaner wurden mit enormen Verlusten, die ̂ ' ^ '
gen am Wolfsberge überstiegen hätten, nack ' , ^
reu Sturmangriffen zurückgeschlagen. Die l'" ^F>
Verluste betragen über l<1W Mann. D " ' l^
wird als der bisher schwerste im ganzen Kr«^
zeichnet. A"

P e t e r s b u r g , N). August. (Offiziell^ ^
ueral Kuropatli» telegraphiert a» den K < U ' " . M
>"<. und !>. d. wurden in der Südsront, 12 ̂  ' ' „> ' ' '
meter uördlich von Haitschoen, feindliche ^ ^ Oc
beinertt. Zwischen den Vorposten finden t " ^ ' ^
Plänkel statt. Der Kosaleuleutnaut I eo l i " " " ^ ^
mn (;. d. an der Spitze einer Abteilung ^ s ^ , , F '
forcierten Relognoszicrungsmarsch g>'lN'" ^ . v̂
Wang. Während desselben wurde cr a>n ^ ' ; ^
wlmdet, Erließ jedoch die Truppe nicht, b'"
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'""'n wiir^'n ^ tök ' t und vk>r VMmmdtt. - Vou
u Ostfront lk'^ci, tt'iuc> ucin'u M^'ldilunl'n vor. Auch
' "er Nichtuu« Licwjmin Saimatsi 'st "ichts Vc's^n
, ^ ^ l^ 'sal l^n. Am ll. d. liäh^rt^ sich rim> Abk'i
"ll.Uosnt>'n dl'm Ort^ Tsiauschau bis aus cim' (5ut

^ "un,^ ^ n acht ziilomctcru. Dort wurde dir Vor
ri»e-"si" ^ " ' " ' ^ ^ ^ " " ^ ' s oiupfnlU^'u, dc>r sich in

' itartt'n Position mit uiM'lM'in schwk'ii^ou Zu-
^ ^ ' " >tttM's^t l,nttc. Ti>.',Vr Umstand, wi^' auch der
z. ̂  ' ^ ^ ' l , der ̂ >di! Ol'icnticrun^ unmöglich machte,
C,m ^ " " ^ ^'osakru, Halt zu machen, und in oiner
^ '"'uui^i von 0M bis 1l«X> Schritt vom feinde
bessi< " ' ^ ̂ '^ <̂ ' diesem führenden Abbände zu
^^«en. Um 7 Uhr früh, als der Nebel sich zu heben
Vers?f ^ ' ^ ^ " " unserer Hanptmacht eine lleine
liiif <> ̂  " " ' ̂ '^ "bA'schickt worden lvar, uin die
abi',' flanke der feindlichen Stellung zu umzN'Wu,
^ ' "alo,;ei^te sich aeaenüber unserer linlen l^lank'
lmifl"? ^"tfernuiM von einem Kilometer eine bei-
h; "s,'"be,, Kompanien startr feindliche Abteilung

!>cl) unter dem Schntze des Nelx'ls und des hohen
"nscr ^ ' ^ l ne r t t nennhert hatte. Unter dem Nem'r
"»lf!t s- ^ ' "^^ ' ^'^' '»zlvische» aufgefahren waren,
la>> ' ^' ' ' ̂ ' " b ,znriickzi<>hen nnd dcis Gefecht
Wl!>?!>" ^ ^ ^ ^ " " ^ ' . ^l'ge» !> Uhr vormittalis trat
bers^ "^^ ' l lun^ den Niisl.zn^ an, ohne vom sseinde
5ut,> , " ^ " ^ ' » Wir verloren zlvei, .Uosalen nn
W,t " ^"ivundete und 15. Pferde. Dieses <Ne
, " "lnachtc den VeN'eis, das; die feindliche Abtei
s l l i lV '^ ^ ' " ' " ' und Nefervetruppeu zusammenne
„,. '""'-. was durch die Verschiedenheit der Kaliber
, „ " ' » ' Mäntel drr Geschosse, die aus Nickel, bezie

^U'e,sl> 5lupscl- bestanden, erhärtet lmirde.
^ ^ " l > ^ ,<) Antust. Wie d<>r „Temps" aus
^ '""^ meldet, ist die 5triensleituuli, die sich durch
^ ^lizif i^^.,, ^^z.,,,^,.^ h ^ Jänne r uud durch
< ih^ ,^ "^ .^ r öffentliche» V.'einnnli in Nnszland zn
s,i„, ' ' " ' l ^ i ^ l , Osirnsivvoistös'.en a^en Süden be-
^la. , / " ''^'^' l'"ld wiede,- zu dem eiuzig richtigen
^ » ^ ^ " ^ ' ^ e t e h r t , die russischeu Sireitlräste auf
3l^.s^, "'tlegene Pnnste .;u louzentrieren. Die
^>,^> ^ ^noolil der Japaner als anch der Nüssen,
du„ h , ^ " ^llen Seiten fort. Nach dei- ^innalime
l̂ n ^ " ' ^ ' " » N wnrden die von den Russe» errichte-

"'"ckenlagcr in Brand Nl'steckt.

Große Brände.

H ^ ' ' d " p l ' s t . il». ̂ »gnsl. Aus Deva lKonntat
^zt"o - ^ ' ^ ""'N'ldet, daß die Ortschaften Nagy
bl'„ .. ' '"< !î > Wol>ng^'äude» sa»i< dr» Nebengeba»
^ . 5 Getreide u»d Futter u»d Nista »iil l i "
^ "UM'n, sowie die gesauite heurige Erute durch

einen Nrand velnichtet Nuirden. Die Negn'rllng
N'nrde telegraphisch um Hilfe ersucht, da 5N0 Perso-
nen obdachlos winden.

Die Krönung König Peters.

V e l g r a d , M. Angust. Die Krünuna des Kö-
nigs Peter findet am 2 l . September in Velgrad. die
Salbung später in M a statt.

B e l g r a d , 111. A»g»st. l'lber die 5irönnna. des
Bönigs wird berichtet: Die Stnpschtina wird ^n oni'-
,><>!'<' der 5l"rönnng beiwohnen, jedoch vorher nicht
einberufen. Angesichts der Mißernte nnd der Ver-
N'ictlnng des Vrnderstaates Nnßland i» einen .w'ieg
wird von einer gi'ößere» Pompentsaltnng abgesehe»
und die .^rönungsfeier wird in den bescheidensten
Grenzen gehalten werde».

Waldcck-Nonsscau 1'.

P a r i s , M. August. Waldeck Rousseau, der sich
mittags einer »enerlichen X/eberoperation nnterzog,
ist nachmittags lnn '/^' Uhr gestorben,

Ueuiykeiten vom Büchermärkte.
sslorin A., Tell ' Lesebuch für hühere Lehranstalten,

l< I 5)l!, Elberskirche» I . , Was hat der Mann aus Weib,
ttind und sich gemach! ? l< ̂ 4 0 . — («au l ie r Th . , Die
ssoldene itcttc der Baclchis, l i ^ «0. — ( i t t l i n f fe r « . , Die
NssslemelUiemna. der Prustiliition, l i — W. — O a u i i e r Th,,
Das Hündchen drr Marquise, Iv ̂ i <>0 — Wuh lbrück O lga ,
Iduna, eine SrhnsuchtsnMichte, l i :l <!0. ̂  Herzl Th . , Alt-
neulaud. lv 2'4(1. — Uchard Manu, Mein Onlel Varbassou,
K 3 <i0. — Reihn er V. u. Slavonilchc Doisgeschichlen,
II 2 40 — Neisn«r V. v,, Mama Leichtsinn, K 3 l>0.
ttat scher L.. J a p a n , Interessantes aus dem Miladoreiche,
l i l 80. — Duua l l ) C,, Wie ich Spiritist wurde uud Gott
wiederfand! K 1 44. — A r n o l d H,, Der Verkehr mit de>
ienleitiaen Welt ohne Medien, l i — «0. — Anders H., Wer
wird selig? l i , '44. A r n o l d H., Der Adept, l i li. -
Jahresbericht «der die Fortschritte der Chemie lUM, IHr f« ,
t< 10 W - S a l i n e Wrsenjahrliuch IW4/1905 2. «bd.,
li 19 20. — Dr. Th. R i t te r Dautscher von Kol les«
bera Drr staat'rechtliche Charakter der Delegationen, l i t t .
S e i l l e r Dr, A, v., Urheberrecht, l i 2 Cl). - V e t t e l h e i m ,
Dr , E,, Das internationale Wechseliecht Österreichs, l i 5 20
-. Slllyrbibliothek 2«,: Der keusche Josef, l i ^ W , — tUa-

ches.Sarraulc. Madame M lu r und «unst, Fortsetzung von
«unst und Moral, l i 4 50.

Vorrätig in der Buchhandlung Jg . v. K le inmayr «̂
Fed. Bamberg in Laibach, Kongrchplatz 2.

Verstorbene.
I m Z i v i l s p i l a l r:

Am 7. A us, »st Matthäus Oman, Knecht. 23 I , I'"-
!>nrc>.>>I. mill. ' lsi«, ^ ̂  _. .

Am «. August. Jakob Bricel,, Knecht, 57 I . . Tuber
lulose.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

,., ! i 'u Äi. 735 4^ 17 8 N. schwach Gewitterreg. " '
^" 9 . Ab. ^ 735 3! 17 6 SO. mäßig teilw. bewöllt
111 7 U, ff. j 735 0 , 1 7 3 ^ windstill > halb bewollt i 16 Ä

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17 8°, Nor«
male: 1 l )3" .

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

> \ ^ * j>y/ feste <% flüssige

I \90^^^^^macA* die ndtaut
J ^ * ; weiss unzart.

Überall zu haben.

Sarg's Glycerin-Seifen
bewähren «ich sowohl fiir Erwachsene, als auch hei
Kindern im zartesten Lebensalter ;IIH vorzüg«
licIkNteH KeiiliKilllKMinitlel. Mit beNtoin Erfolge
von bekannten Autoritäten, wie Prof. ]>r. Ilebra,
Schauta, Friihwald, Karl und Gustav JJrt'iiH, Schandl-

baner etc. an^e\^andt. (141) ül 1&

Austro-Amerika Linie.
^ 1 ^ . ^ Kin/.igc heimisch-
\ ^ > ^ Ä J ^ ^ " i ^ ^ ^ ÖHterreirhisttlie di-

ll •* - ^^^^^^B^Ä^ \

\ \ ? ^ ^ Triest-
W New-York

Ozean fahrt y-irka 8 Taye! Freie, gute heimi-
sche Kost und Getränke sowio 100 kg- Reise-
gepäck schon ab Laibach, daher keine Neben
Hpesen untfirweps. Hoquemste und billi^Hte
Route von Österreich nach Amerika. Gewamt-
preis Laibach ---New-York nur 100 H . Einzige
heimische SchirlahrtNM-esellschaf't mit der Be-
rechtigim^ iilterall Ajjonten zu ernennen. Aus-
künfte und Fahrkarten für Krain, Stniermark
und Käinton nur bei J o s . P u a l i n in I^ai-
lmcli, IVIarienpIatx J. (H218) r> —1

Kurse an der Wiener Börse vom 19. August 1904. ^ä, de« °Mellen Kur«««««
D.. n°.<ertm Kurft ocrstehm s,ch ,n «ronrnwührm,«. Die Notierung Mtlicher «« i ,n u,.b der .Dwerftn L°,e. «erstch. sich per Ltllck.

« ! ^ " " " 3laat»schuld. «Veld W°«

l > b t t ? 1 " " " " Mai-

>»5i." « P l i l ' N V ^ " ^ ^ ' ' '"O'lU <̂ > .',0

> T !' ^ 3' "^° ' ^ ' " l"'ll»
>»° .' <^5' ^"»'?s' l^ '?»

»,."'«V^»», ,„.„«,„
^ l> , f ° ^n . ^ ' - . . 4"/ 9N-8N 9 9 ^

<tü, ""NK"«schuld.

st...crf«i,

<3'^'.n^r"^"^b

^>^"'",20«f,.,^^' öl,.5 5,««b

I «clb Ware
Vom Etaate znr Zahlung

übernommene <tlsenb.»Pr<or.
Obllgatlouen.

«tlisabcllchahn «00 u. »000 W.
4"/„ ab N»"/, l1b'8N N6-80

«lisabethbay», 400 »l. lllX»0 M .
4"/„ l1»e!» l i9 'A»

ssranz I»! ,», '«. , Vm, l»»4 (biu.
s t . ) LOb,, 4"/. 99'6b l!X!-Ub

Valizische Karl Ludwig-Nahn
( b i v , S < . ) S l l b . 4 " / « . . . 9 9 8 b W «!>

V o r a r l b e r g c r V a h ü , E m . » 8 8 4
( b i v . L t . ) E < l b . 4 " / « - . . V » ' 7 ü ' W ? < »

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ „na, Ooldrculr per Kasse . l l u ! , ü 1l9 lib!
bto. d<o. prr Ultimo . . . . 119 05 119 !i5l
4"/„ bto, Nrille in NronenwHhr,, !

sisiiersici, per ttasje . . . 9?'ll) 97'3N>
4"/„ d<o. d!°, blo, per Ultimo . 9? — 97'8N
Ung, Sl,°<til. «»>, Void 1«! f l . — — —--.
blo, d>o. Silber IW sl. . , . —>— — —
d!o. Staat« Obllg, (Ung. Os»b.

v. I , 1876 —'— —'—I

dto, Echanlregal.AhlvI.. Oblia. — - — - -

d!o, d!u. il 50II , — NW l l »<»«'— <!<>8 —l

4"/i> u»nar, Onmdentl. vbüg. »? Ub !»« «h!
4"/« lroa!, und !lavon, dello 9« l>0 — —

And,« Uenll. Hnlthen.
5° / „D°»a» Neg, N»le!l,e '«7« , 106 9« 1N7'9N
»lnleyei! der E lab l würz , . — — —-—
«niche« ber Slab« Wien . , . l<>3'2» ,<»4 8l>!

d!o, bto, <E'lber nd,Wolb) l^ü'75 ,23-5,»
blo, blo, (>W4) . . . . 9« - !>!»-'
bto. dto, ( < « ! ! » ) . . . . 99 eu »!»'!><»

«wrseba» «niehrn, oerlosb. 5»/» 99- - 99 7«!
4"/n l l ra iuer Lande« Vlnlehen . I —-—! — ' — I

V«ld Ware

VsllNdbllls, «ll.

Vobtr alla 0st, i»50 I , u"l.4°/» 99 35 1W'<!5

c,est-ung.«^4<,./Mr.°crl. ^ ^ ^ ^ ^

dto 'b lo, ' bUjHhr. verl. 4"/n lW'50 ini-50
Vparlaslc,i.üst..«0I.,verl.4°/. iuo bo im ü„

Gisenbahn'Priorität«-
Gbligalionen.

sserbinandl-Norbbaw. «m, 1»»« "« ' 25 10« ̂
Oeslerr. «ordwcstbahn - > - ̂ "« i ^ '«»'50

I ^ ? ^ v e r . I ä . m . . I . . . i « « 2 ^ ^ ^

Uns°«a>it Vahn '. ' '. ' ' N0-«d i . . .^
4°/„ Unlerlrainer Vahue« - >

Diverse Lose
(per Llücl).

V«M»llche ' °st'
3,« ^ b e n . r e b . . L o , e ° m . ^ w « _ « , « . _

4°/« Donau Dampjsch, '<«' l>- ' " ^ " «7» '^
5°/u Donaii'Negul, l!°!r > - - ^ ' -

Unverzlnslicht Lose.

Vubap. Basilica (Dombau) ü l>, A ' - « > ^
Kreditlose ,0« , l , , - - ' ' ^ ' " ^? '50
Clary Lose 4l) fl » M , , > - -'« - N.« -

Oscoer L°,c 40 ft, - ' ' ' ' ^ . ^ ^ . ~

Salm L°!e 4<> sl. - - ' ' ^ . ^ »«8 -

Lalbllchrr Lose . . - - ' '

«deld Ware

« t t i eu .

Zranoportunlel'

nehmungen.

A»ss!g Tcpl, Eisenb. 500 sl. . . »IV,- 2155'
Äa» i l. Gcirirb« Wes. für städt.

Strahenb. in Wien l it. 4 . — — —'—
dto. bto. dto, Nl. U . - — —-—

Vöhm, Nordbal»» 150 sl, . . » « » . ' » 4 L -
Büfchtiehradrr <ti<. 5( '0sI,NM. »750- 3770-

dto. blo. <!it. ll) ü»o sl. 1N45' I»t>0-
Donau^Dampfschiffahrts» Gesell.

Oestrrr., 500 , l . KVl . . . . 842 — «4« ' -
Dur Vobexbacher V.-V. 400 ll ^8« — 4 l » o -
sserd«na„d«Äorbb.:O0O sl. « M , 54!ll>- 54ü<>-
Lrmb. llzernow,- Iasfu - Visenb.-

Gesellfchllst 20« f l , S, , , . 577 — 577 50
Lloyb, 0est,, Trieft. 50» f l , K M . 880 — 685 —
Oesterr, Nordiueslbal,» 2<>u sl. L. 4,4 — 4il>-—

dto. dto. (lit. U) 200 sl, S. 420-- 4l!i -
Pra„ DüxrrVileiib, 100sl.abnst> ü»4 — 20s>-
Staatseisenbah,, U00 sl. S, . . N3» — »34-
Eüdbahü L00 ! l . S 85'l.o 8ü-s>o
ENdnordd, «erb, V, 200 sl. K M . 40« - 4U7 üo!
Tramway Vl's,, NrueWr,, Prio-

ri läl« slltie» U»0 f>, . . . 17— 19 —
Uiiff, galiz, Vilenb. 200fl, Silber 404 — 40550
Uü!,,Wes<b,si«aab-Grllz)L00sl,S. 40<>— 4W 50
Wiener Lolalbaline» ««Ges, . 1^0-— 130 —

Kanken.

«««lo-Oest, Nllül 120 l l . . . 27» - li?» —
Vanlverein, Wiener, L00 sl. . ü«?-—5«»--
«ublr, VUisl,, Oesl,, 200 sl. L . . 940 — 94« —
Krd!,Anst. f. Hand. >!,O, l«»f l . - - — - ' —

dto, dto. per Ultimo . . <!4l-50 <!4» 5li
tt-reditbanl, Vllln, nng,, lioo f l , . 7l,4 - ?l>ii--
Drposilenbanl, «Ilss,, 200 sl, , 4»ü — 43>l 5.«
<t«omptr!i»es., Ndrüst., 4<>U I I »,« — ü l » « "
Giro i>, Kasienv,, Wiener 200 fl, 4lü!-— 4»4 —
bvvotbelb.. oest., lloofl.»'»"/« <t. «ü — »55—

!»«lb Ware
Länderbanl, 0est., ü(X) f l . . . 4»» — 4l!7 —
Oeslerr-ungar. «an l . 60« l>. . 1«1ü- 1618
Unionbanl 200 fl 51« — 51? —
VerlelMbanl. Ällg, 140 l>. - ^55 — 350 —

Indullrie'Wnter»
nehmungen.

Vana.es.. »lll«. »st.. 100 f l . . . 14? 50 149 —
Vgydier Visen unb Stahl Inb ,

in Wir» 100 i l — ' - —'—
ltisenbahn«,.Leih»,.Erste, lOUsl. 18»'— >»«!»«
..ElbemllhI". Papiers, u. V , G , 187 — 130 —
Licsinger Vraiirrei 100 f l , . , 340 — 649 8»
Moittan Oesl-llsch,, Oest,alpine. 4»350 484 5«
Präger Eisen I nd , Ges. 200 f l , LllttU- z«290-
Lalno-Tarj, Eleinlohlen 100 sl. 54»-— 548 —
..LckieglmW", Papiers, 200 sl. lli',0 — Ä«U-—
..Stryrerm,", Papiers, u, N -A . 40«-— 410 —
Trisailer ilohlenw, Vcsell, 7« sl, 30? — 8 i i —
Waffenf, («,,Oes>,ii,W!fii,100sl, 479'—<8ü —
Wan!,un Lr,l)cu!s<,, Vllll,, in Pest.

400 l i «10 — U15 —
WienerÄaunelellschaft 100», , , . ' . 9 — , « ^ —
Wienerberger Ziegel At«en «ües. 7!»» — ?9N -

Devisen.
Kürze Sichten,

Amsterdam ,W 45 ,»«-«i>

Par i«" ,' . , , - - 95 0 2 ^ - ^
Lt , Pelertburg

Daluten.
. 1, »^ <1»7

Dl'la'en - - - ' ' ,zj„3 ,9l>«
D, tschr R.ich«banW°ten . ' ' ' " " " , "
Italienische «anlno.en , . , »5 ̂  9.. 20
«»bei ^oten 2 5,1 ü 587.,

^ ^ ^ ^ - ^ ^ LOB-Versicherung. ^ ^ ^ ^ ^ — _

Privat-Depot« (Safe - Deposit«)
•u.n.t»* •Iff*»«1»- V»rach.lusB A«r Pa,rt«l.

Verzinsung wn Bar-Einlagen Im Konto-Korrent- and auf fliro-Konlo.

ttHrr^i Col'se O sfad die vorteilhaftesten S p a t t ^ C n Seifenfabrik

^ S © * •• 3 v U v mit Marke ^ ^ ^ zum Hausgebrattciie i —J.— Paul Seemann
"afSeiUer (WOlSSe) Seife !W7) „ . ^ ^ Zu haben in Spezereihandlungen. Laibach.
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(3214) 3 - 1 Z. 994.

Lehrstelle.
An der vierllassigen Volksschule in Sagor

gelangt eine Lehrstelle zur definitiven Besehnng.
Es wild nur auf männliche Bewerber resirttiert;
der betreffende Lehrer wird die Schulleitung
provisorisch übernehmen. Für die Dauer der
Besorgung der Lcitungsgeschäfte wird er auf
den Genuß der Äiaturalwohnung Anspruch
haben u ud wird ihln die cm sprechende Remune»
ration bewilligt werden.

besuche sind inl vorgeschriebenen Dienst«
wege

b i s 15. September d. I .

hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Littai am 8. August

1004.

(3213) 3 - 1 ^ g. 1675.

Lchrstelle.
An der einklassigen Volksschule in Birken«

dorf ist mit Beginn des Schuljahres 1904/1905
die erledigte Lehrer» und Leiteistelle nnt den
gefctzmäszigen Bezügen nebst dem Genusse einer
Naturalwohuung definitiv oder provisorisch zu
besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege

b i s zum 1. S e p t e m b e r 1904
hieramts einzubringen.

K.t. Bezirksschulrat ltrainburg am 8, August
1904.

^(3195) 3 - 2 Z? 1379 V. Sch, N.
Konkurs-Auoschreilinn^.

An der Bürgerschule in Gurtfeld mit deut-
fcher Unterrichtssprache gelangt für das Schul-
jahr 1904/1'.»05 eine Lehrstelle für die sprachlich.
historischcFachgruppc mit den geschlichen Bezügen
zur provisorischen Veschunn,.

Die vorschriftsmäßig belegten Gesuche sind
b i s 25. August d. I .

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrat Gurtfeld am 7. August

1904.

Gärtner
ledig, mit guten Zeugnissen

sucht Stelle, eventuell auch als
Hausmeister.

Zuschriften sind an die Administration
dieser Zeitung1 zu richten. (3160) 5—3

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kupif.itl-
Krcditborewa S§- R l h a , IV»«,
«»« — I. (321G) 3—1

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.
(3179) Firm. 69(J

~Zädrnr.~65/4.""
Razglas.

Vpisalo se je v zadružnem re-
gistru pri firmi:
Mlekarska zadruga v Škofjiloki

registrovana zadruga z omejenim
poroätvom,

da so bila zadružna pravila na ob-
čnein zboru dne 31. januarja 1904,
v § 10, odst. a, § 38," § 40, odat. g,
§ 49, § ß5 spremenjena.

Ljubljana, dne 3. avgusta 1904.

L Ein grösseres

andgnt
in unmittclliarer Niilic der Station Si t t ich
der Unterkrainer Hahn gelegen, bestehend aus
einem geräumigen Herrenhaus, großen Wirt-
schaftsgebäuden, zirka 14 .Joch Wiesen und
40 Joch Acker, alles erstklassig, ncliftn arron-
diert, in wunderbarer Lage, für die Landwirt-
schaft oder auch zu einem gewerblichen Unter-
nehmen besonders geeignet, ist aus freier Hand
unter günstigen Zalilungsbedingni.ssen

sofort zu verkaufen.
Vom vereinbarten Kaufpreise wäre nur ein

Drittel Hofort zu bezahlen und könnte der liest
mit 4Vj Prozent Verzinsung auf dein (Jute be-
lassen werden. Anzusingen unter Chiffre \. V.
postlagernd Sittich, Unterkrain. (3209) 2—1

Aufgenommen wird ein

Kommis
der Manufaktur- oder Kinzwarenbianclie, wel-
cher der deutschen und slovenischen Hprache
in Wort und Schrift mächtig ist und sich auch
zur Kontorarbi'it vcrwendin läßt. (3I8S) 1-2

< )ITei te an H e i n r i c h l i e n d n in
Iialbacli.

Agenten
mit fixem Gehalte und Provision am Lande
werden aufgenommen. Auch als \<*l«»n-
beMchüf'ti^uiiK leicht ausführbar, gut ho-
noriert und delinitiv« Anstellung (3182)3-2

O Horte an lt . P e c u u e k , Prag 518/11.

.Flonanbitler
und

Jlorianlikor
enthalten das Beste fup den Magen.

• l%l)7ö

[ Trinket M

Klauers I„Triglav". I
Gesündester aller H

Liköre. H
(1174) 143-f !0 W

Materialien für Anstreicher,
Maler, Cackiercr uno Vergolder

«mpHiililt (1954) 3—3

Heinrich Wibbe
Farben- und Lackfabrikation

Laibach, PetersBtrasBe Nr. 2.
• • • • ^

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, f), (5% ffP^en
Schuldschein, auch in kleinon Katen rück-
zahlbar, eft'ektuiert jirompt und diskret

•£ax*l w4»im B e r e c s
handeLsgerichtlich protok. Firna, I t u d a p e s t ,

Josesring 33.
Retourmarke erwünscht. (3058) 0—5

Schöne Wohnung
bestehend au« vier Zimmern, ist in Aor Cig*
gasso Nr. 3, nächst dem .Justizpalai»

mit 1. November ZQ vermieten.
Näheres dortselbst. (3002)8

S
c h ö n e w e i s s e Hände sind eino fesselnde Zierde des Weibes; s0'*?.g!|9

w e i s s e Hände sind auch ein mächtiger Empfehlungsbrief. l ' m \
inteicMsanien Attribute weiblicher Schönheit zu erlangen, bedarf es ^Rn*,,,f
sonders d(tr tagläglichen Waschungen mit Docrings Seife mit der Eulß- ̂
zarte, fettreiche •Schaum dieser Seife wirkt, überaus günstig auf die «l)ö

Haut lagen und gibt ihr jene samtweiche Zartheit und das anmutige K°l '
welch« eine, schöne Hand erst zur vollendeten Zierde erhöhen. Pr*1(l r"
Stück 00 Heller. (368) VI 1°

Siels d a s \«Mi«'ste in crl i tet i

Grammophonen und Platten
' (lih Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20

gegenüber Cafe Europa. ~ ,
Voniftur der Deiitsclien ^jjf^^^

fJiaiiiinophoii-Aktioii- ^ t^J*n^WiÜi'ft«n
gesetlschaft. •PHHHSH^^^IS
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U\v?v nller (iattiniÄ'111

Uhren. Gold-, Silln-.r- ""
optischer Waren u«'1

(iinnininplioiie.

12WH) 100-14

Diß Brot- unfl GeMcRfatirik Kaiitz, Lailiacli
einpliclilt

€chtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

Infolge seiner Saiti^k^it und süintis VVolil̂ c.sttlirniickc.H
orfrout sich diesr-s IVodukt der Anerkennung aller Be-
völkei-ungskla.ssen.

Selbes errano; mit den übrigen Erzeugnissen dieser
Fabrik die höclittle AIISKCICInning, Klirciikreuz
mit ^oldeiK'i* IVIiMlaille lind l l ipioin, auf der
internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.

Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40
und 20 Heller.

Provinzbestellungen werden auf* beste essektuiert.
Große Auswahl von feinstem Luxusgebäek, Biskuit»

und von Zwieback.
Täglieh letztes frisches Gebäck um halb 0 Uhr abends.
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische,

Traiisportwagcn für Brot und Gebäck. (171) <i()

Št. 27.245.

Dokva hjkoYüj W
Mestni magistrat kupi do 350 sežnjev suhih %iYKQ$

bukovili drva, katere bo tekom meseca septembr^
oddati v mestna skladišca. ^

Ustne ali pismene ponudbe sprejema do 18* '
mestni gospodarski urad v navadnih uradnih ^TB\'

Mestni magistrat v Ljubljafl'
dne 8. avgusta 1904. \^y

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g. v. K l e i u m a y r il^ F e d . B a m b e r g .


